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nehmung fördert. Insgesamt unterstützt 
die Bau AG-Stiftung in diesem Jahr acht 
Projekte mit Stiftungsmitteln in Höhe von 
über 12.000 Euro. Welche weiteren Pro-
jekte im Jahr 2012 Unterstützung durch 
die Bau AG-Stiftung erfahren, können 
Sie auf Seite sechs nachlesen.

Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser, 
wir bemühen uns in unserer täglichen 
Arbeit, dass sich all unsere Mieterinnen 
und Mieter zu Hause fühlen, und dazu 
zählen selbstverständlich auch unsere 
kleinsten Mieter – getreu unserem Slo-
gan „Willkommen zu Hause, Willkom-
men bei der Bau AG“. 

Herzliche Grüße,
Ihr

Guido Höffner

als Wohnungsunternehmen der Stadt 
Kaiserslautern sehen auch wir uns in 
einer besonderen Verantwortung ge-
genüber den Kleinsten in Kaiserslautern, 
der wir in vielfältiger Weise versuchen 
gerecht zu werden. 

Kinder müssen elementare Sozial-, 
Bildungs- und Lernerfahrungen ma-
chen, mit anderen Kindern spielen, sich 
abstimmen und vergleichen können. 
Kinder brauchen Orte, an denen sie 
kontinuierliche und stabile Beziehungen 
zu anderen Kindern und Erwachsenen 
aufbauen können und an denen ihnen 
eine aktive Rolle bei der Gestaltung des 
Zusammenlebens zugestanden wird. 

Genau diese Orte für Kinder der Stadt 
Kaiserslautern bietet die Bau AG mit 
ihren zehn Kindertagesstätten. Hier kön-
nen die Kinder die Lebensformen ken-
nenlernen und Erfahrungen machen, 
die sich früher außerhalb der Aufsicht 
von Erwachsenen in der Geschwister-
gruppe oder in der Nachbarschaft auf 
der Straße ergeben haben. Mit der Stadt 
Kaiserslautern als Mieterin stellt die Bau 
AG so auch den Jüngsten, Räumlich-
keiten für das kindgerechte Lernen und 
Spielen zur Verfügung.

Zum einen bietet die Bau AG in den zehn 
Kindertagesstätten Räumlichkeiten, in 
denen sich Kinder und Erzieher zu Hause 
fühlen. Doch nicht immer werden die 
Räumlichkeiten den Ansprüchen einer 
Kindertagesstätte gerecht wie zuletzt 
bei der Kindertagesstätte Burgkinder 
in Hohenecken. Diese erfüllte nicht 
mehr die gesetzlichen Vorgaben für 
die Aufnahme von Kleinkindern und 
auch der Platz reichte schlichtweg nicht 
mehr aus. So hieß es dann Anfang des 
Jahres: Abriss der alten Kindertagesstät-
te. Und ein halbes Jahr später konnte 
schon Richtfest gefeiert werden. Mehr 
zu dem Neubau der Kindertagesstätte 
Burgkinder erfahren Sie auf Seite vier.

Zum anderen unterstützt die Bau AG 
durch die Bereitstellung von finanziellen 
Mitteln, vor allem über die Bau AG-Stif-
tung, Schulen, Kindertagesstätten und 
Sportvereine. Durch diese finanzielle 
Unterstützung können Projekte gefördert 
und Anschaffungen getätigt werden, für 
die sonst keine Gelder zur Verfügung 
stehen. So wird beispielsweise für die 
Kindertagesstätte Pusteblume dank der 
Unterstützung der Bau AG-Stiftung ein 
Bällebad hergestellt, das die Kinder 
unter anderem in ihrer Körperwahr-

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Die Halbzeit ist geschafft und schon 
bald können die Kinder der Kinderta-
gesstätte „Burgkinder“ in Hohenecken 
ihre Burg wieder zurückerobern. 

Der Rohbau steht und das Dach sitzt; 
das ist, wie die Tradition es verlangt, 
Grund genug für die Bau AG, zum 
Richtfest der Kindertagesstätte „Burg-
kinder“ in Hohenecken einzuladen. 
Gemeinsam mit den beteiligten Un-
ternehmen, dem Ortsbeirat, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Bau AG und selbstverständlich mit den 
Kindern und Erzieherinnen der Kinder-
tagesstätte wurde dieses Fest gefeiert.

„Zu Hause ist, wo du willkommen bist“, 
mit diesem bekannten Werbeslogan 
eröffnete Bau AG-Vorstand Guido 
Höffner seine Begrüßungsrede an die 
geladenen Gäste. Ein Zuhause, in dem 
sich Kinder und Erzieher wohlfühlen, 
soll der Neubau werden.

Natürlich durfte bei diesem Richtfest 
der Zimmermann nicht fehlen. „Der 
alte Bau, er war zu klein, es passten 
kaum mehr Kinder rein“, reimte der 
Zimmermannsmeister scherzhaft über 
den Zustand der ehemaligen Kita 
„Burgkinder“ und schmetterte dann, 
wie es die Tradition so will, sein Glas 
auf den Boden. Das zersprang dann 
auch – ein gutes Omen für die Kinder-
tagesstätte „Burgkinder“.

Anschließend trugen die Kinder, Eltern 
und Erzieherinnen der Kita „Burg-
kinder“ passend zum Richtfest ein Lied 
vor. „Danke, dass es so schön gewor-
den ist“, „danke, dass ihr uns den 
neuen Kindergarten gebaut habt“, mit 
diesen und weiteren Danksagungen 
bedankten sich die Kindergartenkinder 
bei den Beteiligten.

Doch warum wurde überhaupt neu 
gebaut? Die alte Kindertagesstätte 
aus dem Jahr 1962 erfüllte nicht mehr 
die gesetzlichen Vorgaben für die 
Aufnahme von Kleinkindern und auch 
der Platz reichte schlicht nicht aus. Die 
in die Jahre gekommene Bausubstanz 
bestärkte die Entscheidung, die alte 
Kindertagesstätte „Burgkinder“ durch 
einen Neubau zu ersetzen.

Nachdem die Kindertagesstätte vorü-
bergehend auf den Bännjerrück umge-
zogen ist, konnte mit den Abbrucharbei-
ten im Januar 2012 begonnen werden. 
Anfang März fiel dann der Startschuss 
für den eigentlichen Neubau. 

Die neue Kindertagesstätte wird als 
barrierefreies Passivhaus errichtet. 
Die Gesamtfläche beträgt nach der 
Fertigstellung rund 960 m² und bietet 
Platz für circa 120 Kinder. Im Einzelnen 
entstehen vier Gruppenräume und 
vier Kleingruppenräume sowie ent-
sprechende Nebenräume. Als Termin 
für die Fertigstellung ist der Dezember 
2012 geplant. Dann wird die Bau AG 
rund 2,8 Millionen Euro für diesen 
Neubau investiert haben.

Falls das Gebäude irgendwann einmal 
anders genutzt werden soll, ist das 
ohne große bauliche Veränderung 
möglich, da die Kindertagesstätte eine 
flexible Grundrissgestaltung aufweist.

„Ich bin mir sicher, es wird 
ein Zuhause“, mit diesen 
Worten, gerichtet an die 
Kindergartenkinder und Er-
zieherinnen, beendet Guido 
Höffner seine Begrüßungs-
rede und lädt die Gäste 
zum anschließenden Richt-
schmaus ein.

halbzeit!

Richtfest bei den „Burgkindern“ in Hohenecken
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Die Kindergartenkinder, Eltern und Erzieherinnen bei ihrer 

musikalischen Aufführung.
„Zu Hause ist, wo du willkommen bist“, so Vorstand 
Guido Höffner bei seiner Begrüßungsrede.
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Der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
zur Förderung von Sport und Sozialem 
hat getagt. In seiner Sitzung am 10. 
Juli 2012 hat er entschieden, mehr als 
12.000 Euro für verschiedene Projekte 
zur Verfügung zu stellen, die den Stif-
tungszweck – die Förderung von Sport 
und Sozialem – erfüllen. Diese Projekte 
erfüllen nicht nur den Stiftungszweck, 
sondern entsprechen auch dem sozialen 
Selbstverständnis der Bau AG.

Über eine Spende der Bau AG-Stiftung 
darf sich unter anderem der Koordinie-
rungskreis Generationsübergreifende 
Bewegungsgeräte freuen. Dieser 
erhält insgesamt 7.000 Euro für die 
Ergänzung des Bewegungsparcours 
im Volkspark Kaiserslautern mit wei-
teren Bewegungsgeräten. In diesem 

Parcours können sowohl Jung als auch 
Alt Bewegungsabläufe, Kondition, 
Gleichgewicht und Koordination trai-
nieren. Im vergangenen Jahr hat die 
Bau AG-Stiftung bereits die Anschaffung 
von zwei Bewegungsgeräten für diesen 
Bewegungsparcours unterstützt. 

Auch verschiedene Kindertagesstätten 
in Kaiserslautern werden von der Bau 
AG-Stiftung finanziell unterstützt.
So erhält beispielsweise die Kindertages-
stätte Tausendfüßler am Davenport-
platz 1.000 Euro für die Erstellung eines 
abschließbaren Fahrradunterstandes. 
Hierdurch wird die Voraussetzung 
dafür geschaffen, dass die Kinderta-
gesstätte verstärkt Verkehrserziehung 
und Sicherheitstraining für die Kinder 
anbieten kann.
Auch die städtische Kindertagesstätte in 
der Mannheimer Straße darf sich über 
1.000 Euro freuen. Um das Hör- und 
Spielerlebnis der Kinder musikalisch zu 
fördern, werden mit Unterstützung der 
Bau AG-Stiftung bespielbare klingende 
Stäbe angeschafft.
Die Kindertagesstätte Hokus Pokus in 
der Hartmannstraße erhält ebenfalls 
eine Unterstützung von der Bau AG-
Stiftung in Höhe von 398 Euro. Hiervon 
wird sich die Kindertagesstätte neue 
Turnmatten kaufen, um den Kindern 

weiterhin ein sicheres Turnen und Klet-
tern zu ermöglichen.
Mit 1.000 Euro wird auch die Kinder-
tagesstätte Pusteblume in der Ebert-
straße unterstützt. Das Geld fließt in 
das Projekt „Entdeckungsreise unseres 
Körpers“. Für dieses Projekt wird die 
Kindertagesstätte ein Bällebad in ihrem 
Turnraum herstellen lassen, durch das 
insbesondere die Körperwahrnehmung 
und die Bewegungserziehung der Kinder 
gefördert werden soll.

Mit 1.000 Euro unterstützt die Stiftung 
der Bau AG ebenso die Special Olym-
pics 2013 in Rheinland-Pfalz, die im 
nächsten Jahr in Kaiserslautern stattfin-
den werden.

Ziel der Bau AG-Stiftung ist es, gemäß 
dem Stiftungszweck sowohl den Breiten-
sport in Kaiserslautern als auch Maß-
nahmen der Kinder-, Jugend- und Al-
tenfürsorge zu unterstützen. Die Erträge, 
die aus der Anlage des Stiftungskapitals 
resultieren, werden jedes Jahr gemäß 
den Beschlüssen des Stiftungsbeirats 
einer zweckgebundenen Verwendung 
zugeführt. 
Förderanträge können an die Bau 
AG-Stiftung, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern gerichtet werden. 

die bau ag-stiftung bewegt!

12.000 Euro für Projekte im sportlichen und sozialen Bereich

Meike Platz
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zehn jahre „betreutes Wohnen“
in der königstraSSe

Meike Platz

Am 16. Juni 2002 war es soweit: 23 
seniorenfreundliche Wohnungen wur-
den im Neubau in der Königstraße 59 
bezogen. Zehn Jahre später, am 16. 
Juni 2012, konnten wir den zehnten 
Geburtstag unserer Wohnanlage in der 
Königstraße 59 feiern.

Anlässlich dieses runden Jubiläums ha-
ben unsere Kundenbetreuerin Frau Kuhn 
und Herr Wagner, Teamtechniker, die 
Erstbezieher, die heute noch in diesem 
Haus wohnen, mit einem kleinen Präsent 
überrascht.

Wir gratulieren an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich unseren 
Erstmietern: Frau Helene Hoering, 
Frau Martha Hoering, Frau Hilde 
Ritter, Frau Waltraud Barufke, Frau 
Therese Klein, Frau Karola Mayer 
und Herrn Paul Diehl (†).

Vorreiter für dieses Projekt war das 
Betreute Wohnen in der Donnersberg-
straße 26 a, das zur damaligen Zeit das 
erste Projekt dieser Art in Kaiserslautern 
war. 

Ziel des Betreuten Wohnens ist es, durch 
bauliche Maßnahmen sowie durch ein 
entsprechendes Betreuungsangebot die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass 
ältere Menschen so lange wie möglich  
in den eigenen vier Wänden wohnen  
bleiben können. Ent- 
sprechend orientie-
ren sich Zuschnitt 
und Ausstattung der 
23 barrierefreien 
Wohnungen speziell 
an den Bedürfnissen 
älterer Menschen. 

Diese besondere Wohnform erfordert 
jedoch über die baulichen Vorausset-
zungen hinaus auch die Bereitstellung 
eines angepassten Betreuungsange- 
botes. Deshalb bietet eine sozial-
karitative Institution als Kooperations-
partner der Bau AG den Mieterinnen 
und Mietern der Königstraße 59 eine 
Palette von Betreuungsleistungen an. 
Diese bestehen aus einer Grundversor-
gung sowie weiteren Zusatzleistungen, 
wie beispielsweise der Vermittlung von 
Haushaltshilfen, Tag- und Nachtpflege 
oder Essen auf Rädern. Die Zusatzlei-
stungen sind von den Mieterinnen und 
Mietern frei wählbar und können je nach 
persönlichem Bedarf abgerufen werden.

Erstmieterin Frau Karola Mayer

Die Schwestern Helene und Martha Hoering

Links: Frau Therese Klein, rechts: Frau Waltraud Barufke mit Frau Kuhn.
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Service für die Mieter wird bei der Bau 
AG großgeschrieben. Hierzu zählt auch, 
die Präsenz in Quartieren zu verstärken, 
in denen die Bau AG mit ihrem Woh-
nungsbestand vertreten ist. 

Seit über drei Jahren hat die Bau AG 
ein Mieterbüro auf dem Bännjerrück. 
Mit einem weiteren Mieterbüro auf dem 
Betzenberg hat sie nun auch dort ihren 
Service verstärkt. Es befindet sich seit 
dem 30. Mai 2012 im Protestantischen 
Gemeindezentrum in der Kantstraße 
89. Im zunächst zweiwöchigen Rhyth-
mus, an jedem 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, werden von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr Mitarbeiter der Bau AG für 
Mieterinnen und Mieter der Bau AG in 

allen Belangen rund ums Wohnen zur 
Verfügung stehen. 

Die Bau AG wird in diesem Mieterbü-
ro den gewohnten Service wie in der 
Geschäftsstelle in der Fischerstraße 
anbieten. Wenn Sie beispielsweise eine 
Reparatur anmelden, sich über den ein 
oder anderen Nachbarn beschweren 
oder Ihre Wohnung oder den Abstell-
platz kündigen möchten, stehen Ihnen 
die Mitarbeiter der Bau AG mit Rat und 
Tat zur Seite.

Auch wenn Sie Mieter bei der Bau AG 
werden möchten, sind Sie selbstver-
ständlich willkommen.
„Das Ziel ist es“, so Bau AG-Vorstand 
Guido Höffner, „die Präsenz der Bau 
AG in den einzelnen Stadtteilen zu 
verstärken und so den Service weiter zu 

erhöhen. In Anbetracht der demogra-
phischen Entwicklung und der immer 
älter werdenden Gesellschaft möchten 
wir mit diesem Mieterbüro die Wege zur 
Bau AG, vor allem für unsere älteren 
Mieterinnen und Mieter, verkürzen.“ 

Das Mieterbüro auf dem Betzenberg 
besteht nun seit mehr als drei Monaten 
und wird von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern auf dem Betzenberg gut an-
genommen. Die Mitarbeiter der Bau AG 
freuen sich auf einen Besuch von Ihnen.

mieterbüro auf dem betzenberg Bau AG informiert
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Meike Platz

K-tec GmbH

Fischerstraße 25 
67655 Kaiserslautern

Telefon: 06 31 /  205 89-300 
www.k-tec-kl.de

Frau Herrmann (rechts), Bau AG, im Kundengespräch im neuen Mieterbüro auf dem Betzenberg.
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Wechsel im Aufsichtsrat der Bau AG
In einer außerordentlichen Haupt-
versammlung der Bau AG im April 
2012 wurde auf der Grundlage des 
Beschlusses des Stadtrates der Stadt Kai-
serslautern der Aufsichtsrat neu besetzt.

Dr. Frank Kennel (FDP) ist aus dem 
Aufsichtsrat der Bau AG ausgeschieden. 
An seiner Stelle wurde Angelika Hannah 
(CDU) von der Hauptversammlung als 
neues Mitglied des Aufsichtsrates der 
Bau AG gewählt. Sie wurde für die Zeit 
bis zum Ablauf der Amtszeit des ausge-
schiedenen Aufsichtsratsmitgliedes Dr. 
Frank Kennel bestellt. 

Der Aufsichtsrat der Bau AG besteht 
nun aus folgenden Mitgliedern: dem 
Beigeordneten und Aufsichtsratsvorsit-
zenden Joachim Färber (Bündnis 90/ 
Die Grünen), dem stellvertretenden 
Aufsichtsratsvorsitzenden Gerhard 

Konrad (SPD), Karin Kolb (FDP) und 
Angelika Hannah (CDU) sowie den Ar-
beitnehmervertretern der Bau AG Harry 
Geib und Marco Scheer.

(v.l.n.r.): Marco Scheer, Angelika Hannah, Harry 
Geib, Guido Höffner (Vorstand der Bau AG), 
Joachim Färber, Gerhard Konrad, Karin Kolb

Meike Platz

Meike Platz

Ein aufmerksamer Maler und ein An-
wohner haben während der Sanierungs-
arbeiten der Bau AG in der Wohnanlage 
„Am Franzosenstein“ ein Nest mit brü-
tenden Mauerseglern entdeckt.

Mauersegler, eine Vogelart aus der 
Familie der Segler, sind äußerst er-
folgreiche Insektenfresser und deshalb 
streng geschützt. Ihre Brutmöglichkeiten 
werden jedoch, auch aufgrund der 
ökologisch notwendigen Gebäudesa-
nierungen, immer weniger.

Deshalb hat die Bau AG, gemeinsam 
mit dem 2. Vorsitzenden des Tierschutz-
vereins, Rüdiger Isensee, beschlossen, 
die Dachsanierung an dem Gebäude 
„Am Franzosenstein“ zu unterbrechen, 
damit die Mauersegler in Ruhe brüten 
können. Die Sanierungsarbeiten wurden 
erst nach circa drei Wochen wieder 
aufgenommen, nachdem die Brutphase 
beendet war, die jungen Mauersegler 
herangewachsen waren und schließlich 
flügge wurden.

Mauersegler-Brut in Bau AG-Wohnanlage gerettet



10

Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Ersthelfer bei der Bau AG

Wohngeld – Sie haben Anspruch darauf

Im April 2012 nahmen zwölf Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Bau AG an 
einem zweitägigen Ersthelfer-Seminar 
teil, das in der Geschäftsstelle der Bau 
AG stattfand. Bei fast allen Teilnehmern 
lag der letzte Erste-Hilfe-Kurs im Rah-
men der eigenen Führerscheinprüfung 
schon etwas länger zurück, sodass das 
Seminar eine willkommene Auffrischung 
war. Dazu trug nicht zuletzt die junge, 
sympathische Kursleiterin vom Deut-
schen Roten Kreuz bei, die ihre Sache 
wirklich gut machte und den Unterricht 
lebendig gestaltete.

Zunächst wurde erläutert, was man 
unter Erste Hilfe versteht und ob jeder 
Erste Hilfe leisten muss. Anschließend 
waren der Aufbau einer Rettungskette 

und Sofortmaßnahmen vor Ort an der 
Reihe. Auch die Wichtigkeit des einheit-
lichen Notrufes unter der örtlichen Te-
lefonnummer 112 wurde erläutert. Wie 
nun ein richtiger Notruf unter Beachtung 
der fünf Ws für Wer?, Was?, Wann?, 
Wie? und Wie viele? durchzugeben ist, 
war danach Thema eines Rollenspiels. 
Neben der Theorie nahm die Praxis 
einen großen Raum ein: Verbände bei 
unterschiedlichen Verletzungen wurden 
angelegt, die stabile Seitenlage wurde 
geübt und ein Verletzter wurde in eine 
Decke eingepackt. Ganz viel Spaß hat-

ten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei der zehnminütigen Herz-Lungen-
Wiederbelebung einer Dummy-Puppe.
Der Kurs war rund um gelungen, die 
Resonanz mehr als positiv. So hatten 
alle den Eindruck, beim nächsten Not-
fall – egal ob bei der Arbeit oder im 
privaten Bereich – in Sachen Erste Hilfe 
gewappnet zu sein.

Gabriele Kuhn

Dass alles teurer wird, ist kein Geheim-
nis. Vielfach reichen deshalb Rente und 
Gehalt nicht mehr aus, um die eigenen 
Grundbedürfnisse zu erfüllen. Das so-
genannte Wohngeld kann aber genau 
in diesen Fällen für Entlastung sorgen. 
Mit dem Wohngeld sollen nämlich die 
Wohnkosten für einkommensschwache 
Haushalte, die keine Transferleistungen 
wie BAföG oder Hartz IV beziehen, 
erträglich gestaltet werden. Da ein Teil 
der Miete bezuschusst wird, steht ent-
sprechend mehr Geld für den Lebens-
unterhalt zur Verfügung. 

Die Höhe des Wohngeldes richtet 
sich nach der Haushaltsgröße, der zu 
berücksichtigenden Miete und dem 
anrechenbaren monatlichen Gesamt-

einkommen. Den Wohngeldantrag 
reichen Sie beim Referat Soziales der 
Stadtverwaltung Kaiserslautern ein. Mit 
Beginn des Antragsmonats wird es für 
die Dauer von zwölf Monaten gezahlt, 
danach muss ein neuer Antrag gestellt 
werden. 
Übrigens steht Ihnen diese Unterstüt-
zung zu, sodass falscher Scham an 
dieser Stelle nicht angebracht wäre.
Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe 
bezüglich des Wohngeldes benötigen, 
wenden Sie sich einfach an Ihre Kunden-
betreuerin oder Ihren Kundenbetreuer 
bei der Bau AG. Wir helfen Ihnen weiter 
und unterstützen Sie bei der Antrag-
stellung.

Meike Platz
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Rudolf-Breitscheid-Str. 65
67655 Kaiserslautern

WOLLERSHEIM

Verkauf u. Kundendienst www.wollersheim-elektro.de

Tel.:  06 31 - 1 67 35
Fax: 06 31 - 1 67 51

Ihr Spezialist für Küchen, Stand-und Einbaugeräte

Rotkreuz-Sozialstation
Augustastraße 16-24
67655 Kaiserslautern

�����
Pflege unter einem guten Zeichen 

Wir betreuen Sie dort, 
         wo Sie zu Hause sind.

Häusliche Krankenpflege
Behandlungspflege/Ausführung ärztlicher Verordnungen
(z. B. Injektionen, Verbände, Katheterwechsel)
Grundpflege (z. B. Lagern, Körperpflege) 

Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobiler Sozialer Dienst

Unterstützung im Haushalt
Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von Kontakten

Hausnotruf
Telefonzusatzgerät mit direktem Kontakt zum
Rettungsdienstpersonal

Kurse und Beratung
Pflegekurse und Pflegeberatung
Psychosoziale Krebsnachsorgeberatung

Familienpflege
Betreuung der Familie bei Erkrankung der Mutter

Fahrdienste
unter anderem Fahrten mit einem rollstuhltauglichen 
Fahrzeug zum Theater, Konzert, Fußball, Kino, Einkaufen...

Kinderkrankenpflege
Behandlungspflege und Grundpflege bei kranken Kindern

06 31 / 19 2 19

Neue Mieter  
in der Steinstraße

Seit dem 1. September 2012 darf die 
Bau AG die Firma Elektro Wollersheim 
als ihren neuen Mieter in der Steinstraße 
32 begrüßen. Das Familienunterneh-
men besteht schon seit 60 Jahren und 
bietet unter anderem Markenküchen, 
Haushaltsgeräte wie Waschmaschinen, 
Gefrier- und Kühlschränke, Kaffeevoll-
automaten, Staubsauger und Vieles 
mehr.
Eine weitere Besonderheit bietet Elektro 
Wollersheim mit den Infrarotkabinen 
Physiotherm, der idealen Wärmeanwen-
dung für den Heimbereich für Körper 
und Sinne.

Mehr Informationen erhalten Sie direkt 
vor Ort oder unter der Telefonnummer 
0631-16735 zu den folgenden Öff-
nungszeiten:
Montag bis Freitag 
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag 
von 9.30 Uhr bis 14.00 Uhr  

Nach Absprache können Termine auch 
außerhalb der Geschäftszeiten verein-
bart werden.

Thomas Faust
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Laut Haus-
ordnung ist 

die Hundehal- 
tung in Wohnun- 

gen der Bau AG grundsätzlich nicht 
gestattet. Wenn dennoch der eine oder 
andere Nachbar als Mitbewohner einen 
Hund hat, liegt dies daran, dass diese 
Mieter alte Mietverträge haben, in denen 
die Hundehaltung noch zugelassen ist. 
Auch kann das Halten von Hunden in 
absoluten Ausnahmefällen, beispiels-
weise aus gesundheitlichen Gründen, 
von der Bau AG gestattet werden.

Die Bau AG hat sich vor einigen Jahren 
dazu entschieden, die Hundehaltung 
in ihren Wohnungen nicht mehr zu er-
lauben. Das liegt nicht an einer hunde-
feindlichen Einstellung, Gründe hierfür 
sind vielmehr die Verunreinigung der 
Treppenhäuser, die Lautstärke, die so 
mancher Hund verursacht, und immer 
wieder mal rücksichtsloses Verhalten 

gegenüber anderen Mietern, die Angst 
vor Hunden haben. Der Hauptgrund für 
die Bau AG für das Verbot der Hunde-
haltung war und ist jedoch die Verun-
reinigung der Wohnanlagen durch die 
Hinterlassenschaften der Hunde. Zwar 
werden Hunde von vielen Menschen 
gemocht und geschätzt, doch hört die 
Freundschaft auf, wenn man mit dem 
"Häufchen" des Vierbeiners konfrontiert 
wird. Besonders in den Grünanlagen, 
auf den Rasenflächen, auf Wegen oder 
sogar auf Spielplätzen wird dies zum 
Ärgernis – besonders dann, wenn man 
sich vorstellt, dass ein Kind neben einem 
Hundehaufen im Sandkasten spielt… 

Die Bau AG möchte nicht mit dem 
erhobenen Zeigefinger durch ihren 
Wohnungsbestand gehen, doch jeder, 
der schon einmal in einen Hundehau-
fen getreten ist, weiß, wie unangenehm 
das ist. Auch für die Mitarbeiter unserer 
Gärtnerei ist es äußerst ärgerlich, wenn 

sie in ihrem Rasenmäher einen Hunde-
haufen auffangen. 

Wenn also Sie oder Ihr Besuch mit dem 
Hund in unseren Wohnanlagen Gassi 
gehen, lassen Sie bitte den Haufen 
wieder verschwinden! Jede handels-
übliche Plastiktüte erfüllt dabei ihren 
Zweck. Oder Sie verwenden spezielle 
Hundekotbeutel, die für wenig Geld 
im Fachhandel erhältlich sind. Einfach 
Tüte drüber, Haufen aufnehmen, Tüte 
verschließen und bei der nächsten 
Gelegenheit im Restmüll entsorgen. 
Sie helfen uns damit ganz wesentlich, 
zu einem sauberen Erscheinungsbild 
unserer Wohnanlagen beizutragen!

Hundekot ist nach der Gefahrenab-
wehrverordnung und nach § 14 der 
Straßenreinigungssatzung sofort von 
dem Verursacher zu beseitigen. 

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

BAU AG INFORMIERT...

Hunde sind die besten Freunde des Menschen...

Meike Platz
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	 Stephan Gäng
... begrüßen wir herzlich im Team 
der Bau AG. Herr Gäng ist seit dem  
1. Juni 2012 als Hausmeister im Team 
1 der Kundenbetreuung tätig. In seinem 
Gebiet rund um die Königstraße steht 
er unseren Mieterinnen und Mietern als 
Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung.

	 Angelika Behncke
… gratulieren wir ganz herzlich zu 25 
Jahren Bau AG. Am 1. Juli 1987 hat 
sie die Pforten der Bau AG betreten 
und feiert nun – 25 Jahre später – ihr 
Dienstjubiläum. Nachdem sie sowohl 
als Mitarbeiterin der Abteilungen Kun-
denbetreuung als auch Finanz- und 
Rechnungswesen tätig war, ist sie seit 
dem Jahr 2006 die Sekretärin unseres 
Vorstandes. 

	 Nelli Lempp
… begrüßen wir als unsere neue Aus-
zubildende der Bau AG. Am 1. August 
2012 hat sie ihre dreijährige Ausbildung 
zur „Immobilienkauffrau“ begonnen. 
An dieser Stelle heißen wir sie nochmal 
ganz herzlich willkommen und wün-
schen ihr viel Erfolg beim Start in das 
Berufsleben. 

Mitarbeiter NewsMITARBEITER NEWS

Kundendienst • Wartung • Regenerative Energietechniken • Energieausweis • Bäder 
Gas-, Koch-, Heizgeräte • Gas-Wasserinstallation • Brennwert- und Solartechnik

24-Std.-Notdienst: 
Tel.: 0631 800 1828

Informationszentrum für Erdgas und regenerative Energien

Energie-Umwelt-Service GmbH • Brandenburger Straße 2 • 67663 Kaiserslautern • info@eus-kl.de • www.eus-kl.de

Umzug mit
Handwerkerservice

... Montage Ihrer Einbauten
(z.B. Küche) durch
eigene Schreiner

Von-Miller-Straße 9a · 67661 Kaiserslautern
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„Hallo Nachbar!“
PAUL passt auf!
Eine besondere wohnung für petra und dennis weber

Karin Patock

Die Wohngebäude der Bau AG in der Kurt- 
Schumacher-Straße, Uni-Wohnstadt,  
bieten schönen, zeitgemäßen Wohn-
raum für viele Mieter. Aufgelockerte 
Architektur, viel Grün und viel Farbe 
machen diese Wohnanlagen trotz ihrer 
Größe zu begehrten Mietobjekten. Im 
Untergeschoss eines dieser Häuser woh-
nen Petra Weber und ihr Sohn Dennis.
Die beiden haben es wohnungsmäßig 
ganz besonders gut getroffen. Ihr Zu-
hause präsentiert sich als eine ruhige, 
geschützte Wohlfühloase. Eine groß-
zügige, liebevoll bepflanzte Terrasse, 
die sich direkt an das Wohnzimmer 
anschließt, schafft Wohnraum im Grü-
nen. Auch das Esszimmer hat eine 
Erweiterung nach draußen. Ein kleiner 
Freisitz, ebenfalls umgeben von einem 
üppigen Blumenmeer, vermittelt gerade-
zu mediterranes Ambiente. „Blumen und 
Pflanzen müssen sein“, sagt Petra Weber.   
Was Möblierung und Ausstattung ihrer 
4-Zimmer-Wohnung betrifft, so liebt sie 
es leicht, licht, hell und modern.

Ihr 21-jähriger Sohn  Dennis genießt die 
Großzügigkeit der Wohnung. Mit seinem 
Rollstuhl flitzt er flott durch alle Räu-
me. „Geil“ nennt er das und ist damit 
sprachlich ganz auf der Höhe unserer 
Zeit. Der fröhliche, temperamentvolle 
junge Mann ist von Geburt an Spastiker 
und kann seinen Körper nur schwer 
kontrollieren. Auch das Sprachzentrum 
ist davon betroffen. Dass wir Dennis nur 
lachend und gut gelaunt erleben, deutet  
darauf hin, dass er sich wohlfühlt in sei-
nem Umfeld und mit seiner Behinderung 
gut umzugehen weiß. 
Mutter und Sohn sind recht unterneh-
mungslustig, wollen gleich noch auf den 
Bremerhof, um dort den Tag ausklingen 
zu lassen. Oft kochen die Zwei auch zu-
sammen. In der Küche zeigt uns Dennis 
eine auf seine Reichweite zugeschnittene 
Arbeitsplatte. „Pizza und Pasta“ sind 
seine Favoriten.

Wenn Mama arbeitet und das tut sie seit 
30 Jahren bei der Firma GEHE Phar-
magroßhandel, dann geht auch Dennis 

arbeiten und zwar in die Westpfalz-Be-
hinderten-Werkstätten nach Siegelbach. 
Dennis hat natürlich auch ganz spezielle 
Leidenschaften. Lieblingsfarben sind rot-
weiß. Und das deutet schwer auf den 
FCK hin. Richtig, er ist stolzer Besitzer 
einer Dauerkarte und weiß alles über 
Fußball. Spannend findet er es auch im  
Internet unterwegs zu sein.

Es gibt noch einen Mitbewohner bei 
den  Webers, ein hilfsbereiter, nützlicher  
Freund. Er heißt PAUL (persönlicher 
Assistent für unterstütztes Leben), hängt 
an der Wand und ist ausgestattet mit 
modernster Wohntechnik. Er steuert 
zum Beispiel Lampen, Rollläden und 
Steckdosen, an die elektrische Geräte 
angeschlossen sind. Bei Verlassen der 
Wohnung können diese mit einem 
Knopfdruck auf PAUL ausgeschaltet 
werden. Ferner passt PAUL mit Hilfe von 
Kameras gut auf seine Mitbewohner auf.  
Ein Blick auf ihn genügt und man weiß, 
wer vor der Türe steht. Alle Fenster sicher 
verschlossen, wenn man fortgeht?  PAUL 
kontrolliert auch das und teilt mit, sollte 
etwas nicht in Ordnung sein. 
Die Wohnung von Petra und Dennis We-
ber wurde von der Bau AG rollstuhlge-
recht ausgebaut, inklusive ebenerdigem 
Zugang und Autoparkplatz. Petra Weber 
ist sehr glücklich und dankbar, dass man 
ihr dieses schöne Zuhause, das ihren 
sicher nicht immer einfachen Alltag 
erheblich erleichtert, ermöglicht hat.

Die Art und Weise mit der Petra Weber 
das Handicap ihres Sohnes meistert 
verdient Anerkennung, Respekt und 
unsere Unterstützung. Dennis wünschen 
wir, dass er immer ein so fröhlicher le-
bensbejahender Mensch bleiben möge.
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„Hallo Nachbar!“
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02
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...KunterbuntKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Herrliche Sommertage hat uns der August noch gebracht, aber trotzdem spürt man, 

der Sommer ist fast schon vorbei. Vor ein paar Tagen noch hörte man ein ständiges Summen im Garten, 

die fleißigen Bienen flogen von Blüte zu Blüte. Nun ist der Lavendel 

verblüht, aber er duftet noch. Lavendel, Kamille oder Minze lassen 

sich auch jetzt noch zu wundervollen Dingen verarbeiten – Wie? Das 

verraten wir euch hier...

Badesalz, ganz einfach selbst gemacht...
Und so wird es gemacht: 	
Zunächst Zutaten auswählen, die mit ihren Düften gut miteinander harmonieren. Zum Beispiel Lavendel und Rosenblüten. Beim Lavendel, den 

wir verblüht im Garten geerntet haben, nur die kleinen Blüten abstreifen. Auch in den Grünanlagen der Bau AG finden sich hin und wieder ein 

paar Lavendelbüsche, die zu diesem Zweck gerne abgeerntet werden können. Wir vermischen etwa eine Handvoll getrocknete Lavendel- und 

/ oder Rosenblüten mit etwa der 1,5 bis 2-fachen Menge an Salz in einer großen Schüssel. Jetzt kann man dem Badesalz bis zu 5 Tropfen des 

ätherischen Öls hinzufügen. Wenn man die Haut besonders pflegen möchte kann man nun noch ca. 90 g Milchpulver darunter mischen. Jetzt 

werden die schönen Glasflaschen, oder Marmeladengläser befüllt. Die Mischung für einige Tage in den geschlossenen Behältern ruhen lassen, 

so kann das Salz die Duftstoffe gut aufnehmen. Zum Schluss kann die Flasche mit bunten Bändern und einem kleinen Etikett verziert werden. 

Ein echter Hingucker in jedem Badezimmer, macht sich auch als kleines Geschenk für liebe Freunde immer wieder gut.

Du brauchst:
•	Schöne Glasflaschen oder andere verschließbare Gefäße, Marmeladengläser gehen auch

•	getrocknete Blumen, Kräuter oder Gewürze und eine große Schüssel

•	grobes Salz (gewöhnliches Meeressalz aus dem Supermarkt)

•	ätherische Aromaöle (Achtung: Nicht alle ätherischen Öle sind als Badezusatz geeignet, 

	 beim Kauf genau auf der Verpackung nachlesen, oder sich im Drogeriemarkt erkundigen!)

Alle Zutaten zusammen? 
Na, dann los...

Paula beim Abzupfen 
der Lavendelblüten.

Vorsichtig das Öl in die 
Lavendel-Salzmischung 

tropfen lassen.

Das fertige Badesalz mit ein wenig 
Lavendelblüten und einem schönen 

Band fertig verpackt.
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KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Bunte Bade-Duft-Würfel
Du brauchst (für etwa 20 Würfel):	  
•	100-130 g Kakaobutter (im Bild rechts gut zu sehen)	

•	20 ml Fluid Lecithin Super (das Fluid und die Kakaobutter bekommt man in der Apotheke)	

•	60 g Pflanzenöl nach Wahl (z.B. Mandel-, Distel-, Avocado- oder Olivenöl)	

•	2-3 Esslöffel getrocknete Lavendelblüten, oder Rosen	

•	20 Tropfen ätherisches Lavendelöl	

•	blaue Lebensmittelfarbe	  

•	Eiswürfelform 

Und so wird es gemacht:	
Kakaobutter mit Öl im Wasserbad schmelzen (nicht über 65 °C!) und Fluid Lecithin Super unter 

ständigem Rühren hinzugeben. Jetzt die Lavendelblüten und das ätherische Öl einrühren. Wer es 

bunt mag fügt nun noch die Lebensmittelfarbe hinzu. Die Masse mit einem Löffel in den Eiswür-

felbehälter verteilen und erkalten lassen. Am besten friert man sie kurz ein. Würfel herausdrücken und anschließend hübsch verpacken. Tipp: 

Wie bei Eiswürfeln lassen sich die Badewürfel leichter entfernen, wenn man die Form nach dem Einfrieren von unten mit heißem Wasser abspült. 

Dann kann das Badevergnügen beginnen... 

Die Würfel lösen sich nur langsam im Wasser auf, so dass der Duft viel länger als bei anderen Badezusätzen erhalten bleibt. 
Dies ist ein einfaches Rezept mit großer Wirkung. Kakaobutter und Öle pflegen die Haut und hinterlassen ein samtweiches 
Hautgefühl. Ein späteres Eincremen ist oft nicht erforderlich. Am Ende des Bades schwimmen Rosenblüten oder in unserem Fall 
Lavendelblüten im Badewasser und machen das Badevergnügen perfekt. 

Erst Kakaobutter und Öl im Wasserbad langsam schmelzen, das Fluid unterrühren und später Lavendelblüten,  
das ätherische Öl und die Lebensmittelfarbe dazu geben...

Kurz zum Abkühlen in den Gefrierschrank  
und fertig sind die schönen Badewürfel...
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...aufgepasst!Mieter aufgepasst!

Gelbe Säcke

Ein zunehmendes Problem in unseren 
Wohnanlagen: wahllos herumliegende 
gelbe Säcke. Teilweise sind diese sogar 
geöffnet, weil sie nicht richtig verschlos-
sen oder aufgrund von höherer Gewalt 
aufgerissen wurden. Die Folge ist, dass 
der ganze Abfall auf den Gehwegen, 
Straßen und in den Grünanlagen 
verstreut ist. Zum einen ist dies nicht 
besonders schön anzusehen, zum an-
deren lockt der herumliegende Müll 
ungebetene Gäste wie Ratten an. Die 
Hausmeister der Bau AG sind wiederholt 
damit beschäftigt, die herumliegenden 
gelben Säcke wieder zu verschließen 
und zusammenzustellen. 

Deshalb unsere Bitte an Sie: 
•	Bevor Sie die gelben Säcke zur Abho-
lung ins Freie stellen, überprüfen Sie, 
ob diese richtig verschlossen sind. Ein 
vorüberziehendes Unwetter sollten die 
verschlossenen Säcke überstehen. 

•	Stellen Sie außerdem die gelben 
Säcke erst am Abend vor der Abholung 
oder sogar erst am Tag der Abholung 
ins Freie. 
•	Des Weiteren können Sie Ihre gelben 
Säcke zu denen Ihrer Nachbarn stellen. 
So stehen die Säcke nicht überall herum, 
was auch die Abholung vereinfacht. 

Wenn Sie diese Kleinigkeiten beachten, 
können Sie ganz einfach die Verun-
reinigung der Wohnanlagen und das 
Ansiedeln von ungebetenen Gästen 
verhindern. Zusätzlich machen Sie damit 
unseren Hausmeistern eine Freude und 
ersparen ihnen diesen unnötigen Ärger.

Es kommt immer wieder vor, dass wir 
in Briefen bereits verstorbene Personen 
anschreiben. Das ist natürlich keine 
Absicht von uns und ist sowohl für Sie 
als Angehöriger als auch für die Bau AG 
recht unangenehm. 

Damit so etwas erst gar nicht vorkommt, 
informieren Sie uns bitte zeitnah über 
den Tod Ihres Mitmieters. Ihr zuständiger 
Kundenbetreuer wird dies unverzüglich 
in Ihrer Mieterakte vermerken, um Ihnen 
eine solche Unannehmlichkeit zu erspa-
ren. Um die Änderung in Ihrer Mieter-
akte vornehmen zu können, benötigen 
wir eine Kopie der Sterbeurkunde. Eine 
mündliche Mitteilung oder eine Todes-
anzeige, z. B. aus der Zeitung, reicht in 
diesem Fall nicht aus. 
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

MONATLICHE EINNAHMEN WANN ANGABEN IN �

Lohn/Gehalt

Rente

Hartz IV

Kindergeld

Elterngeld

Beihilfen

Unterhalt

Unterhaltszuschuss

Sonstige Einnahmen

SUMME	

MONATLICHE AUSGABEN WANN ANGABEN IN �

Miete	

Wasser/Abwasser

Strom

Heizung

Versicherungen

Fahrtkosten

Unterhalt

Rundfunkgebühren

Telefon/Internet/Handy

Zeitungen/Zeitschriften

Vereinsbeiträge/Hobby

Kita/Hort/Schule	

Haustiere (Steuer, Nahrung, Arzt, …)

Lebensmittel

Tabakwaren

Restaurantbesuche

Kleidung

Arztbesuche und Rezepte

Hygiene, Kosmetika, Friseur

Kontoführungsgebühren

Sollzinsen

Haftpflichtversicherung

Sonstige Versicherungen

Kfz-Versicherung

Kfz-Steuer

Sonstige Kfz-Kosten

Benzin

Ratenzahlungen für…

Sonstiges

SUMME	

Das liebe Geld...

„Wo bleibt eigentlich immer das ganze 
Geld?“ Diese Frage wird sich wohl der 
ein oder andere am Ende eines jeden 
Monats stellen. Schnell sind mal hier 
fünf oder da zehn Euro ausgegeben. 
Deshalb fällt es oftmals schwer zuzu-
ordnen, für was man im Einzelnen sein 
ganzes Geld ausgegeben hat.

Um einen Überblick über seine Einnah-
men und Ausgaben zu erhalten, ist es 
sinnvoll, ein sogenanntes Haushaltsbuch 
zu führen. Das macht Arbeit, aber es 
wird sich lohnen, denn so wissen Sie 
am Monatsende, wie viel Geld Sie für 
was ausgegeben haben und was Ihnen 
noch zur Verfügung steht.
Im Haushaltsbuch ist jede noch so kleine 
Ausgabe aufzulisten, die täglich anfällt. 
Das fängt beim morgendlichen Einkauf 
beim Bäcker an und hört beim abend-
lichen Kinobesuch auf. 

Der hier vorgedruckte Haushaltsplan 
kann Ihnen als Vorlage für Ihren ganz 
persönlichen Haushaltsplan dienen. 
Sie können diesen einfach ausschnei-
den und vervielfältigen, ein richtiges 
Haushaltsbuch führen oder sich eins am 
Computer anlegen.

Meike Platz

Wo ist es nur geblieben?
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Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

	Frau Helga Schäfer, Hilgardring, zum 
80. Geburtstag am 25. Februar 2012

	Frau Ruth Früh, Benzinoring, zum 80. 
Geburtstag am 25. Februar 2012

  Frau  Dora 
Wehrmann, Alex-
Mü l l e r- S t raße , 
zum 80. Geburt-
stag am 26. Feb- 
ruar  2012 (kein 
Bild)

	Frau Helga Kirsch, Alex-
Müller-Straße, zum 80. Ge-
burtstag am 3. März 2012

	Herrn Josef Jurzitza, 
Dornenstraße, zum 80. 
Geburtstag am 22. März 
2012 (kein Bild)

	Herrn Werner Mayer, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 19. 
April 2012 (kein Bild)

	Herrn Josef Pietschmann, Hilgardring, 
zum 80. Geburtstag am 20. April 2012

	Frau Hannelore Reinsperger, Alex-
Müller-Straße, zum 80. Geburtstag am 
29. April 2012 (kein Bild)

	Herrn Hans Pütz, Alex-Müller-Straße, 
zum 100. Geburtstag am 3. Mai 2012
(†)

 H errn Walter 
Zander, Alex-Mül-
ler-Straße, zum 
90. Geburtstag 
am 9. Juni 2012 
(kein Bild)

  Frau Rosa Ka-
duk, Hilgardring, zum 85. Geburtstag 
am 1. Juli 2012 (siehe unten)

	Herrn Walter Fuder, Zollamtstraße, 
zum 75. Geburtstag am 24. Juli 2012

...zum runden Geburtstag:

	Frau Helene Spiegel, Sonnenberg, 
am 1. März 2012 (oben links)

	Frau Elsa Schmitt, Sonnenberg, 
1. März 2012 (oben rechts)

	Frau Maria Ebel, Sonnenberg, am 
1. März 2012 (kein Bild)

	Frau Waltraud Leibrock, Sonnenberg, 
am 16. April 2012 (kein Bild)

	Eheleute Anneliese und Kurt Mon-
tique, Sonnenberg, am 16. April 2012
(kein Bild)

	Eheleute Anni und Horst Brand, Son-
nenberg, am 16. Mai 2012 (oben)

	Frau Ursula Graf, Sonnenberg, am 
16. Mai 2012

	Frau Rita Straub, Sonnenberg, am 1. 
Juli 2012 (oben links)

	Frau Katharina Lehmann, Sonnen-
berg, am 1. Juli 2012 (oben rechts)

	 In unserer letzten Ausgabe unserer Mieterzeitschrift Mittendrin hat sich ein kleiner 
Fehlerteufel eingeschlichen. Die Eheleute Petronella und Heinrich Luppa, Zoll-
amtstraße, feierten nicht ihre goldene Hochzeit, sondern sie feierten am 1. Februar 
2012 ihre diamantene Hochzeit. An dieser Stelle möchten wir Ihnen nochmals 
herzlich zu diesem Ereignis gratulieren und den Fehler entschuldigen.

...zu „50 Jahre 
Mieter bei der Bau AG“
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Luca

Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Willkommen zu Hause!

Herzlich Willkommen im Leben, 
herzlich willkommen bei der Bau 
AG, liebe Bau AG-Babys!!

Luca mit seinen Eltern Eva und 
Reimund-Jürgen Günther, Möl-
lendorfstraße (* 11. November 
2011)
Marie-Sophie mit ihren 
Eltern Alexandra und Thorsten 

Baran, Am Franzosenstein (* 17. Januar 
2012)
Alexander mit seinen Eltern Kristi-
na Eisenzimmer und Andreas Krämer, 
Hallesche Straße (* 30. Januar 2012)
Mali mit ihren Eltern Sabine Merkel 
und Andreas Kirmsse-Merkel, Steinstra-
ße (* 9. April 2012) – kein Bild.
Paula mit ihren Eltern Nina Ehmann-
Föckler und Michael Föckler, Altenwoog-
straße (* 7. Mai 2012) – kein Bild.
Fernando mit seinen Eltern Marie 
und Thomas Groß, Königstraße (* 9. 
Juli 2012)

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen und schen-
ken jedem Bau AG-Baby ein kleines Be-
grüßungspräsent als Willkommensgruß.  

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit dem Namen, der Anschrift und 
dem Geburtstag Ihres Kindes an: 
Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Fernando mit Mama und Papa

Alexander
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

!
Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Fragen über das aktuelle „Mittendrin”

Einsendeschluss ist der 31.10.2012

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Das richtige Lösungswort lautet: O S T E R H A S E – 9

Gewonnen haben: 
1. Preis:	50 Euro
	 Margarete Korn, Sickinger Straße, 67663 KL 
2. Preis:	40 Euro
	 Ingrid Dammin, Donnersbergstraße, 67657 KL
3. Preis:	30 Euro
	E lisabeth Lenhart, Tirolfstraße, 67657 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Lösungswort: 

1. Die Bau AG hat seit über drei Jahren ein … auf dem Bännjerrück. Seit Mai hat 
sie nun auch ein solches ... auf dem Betzenberg. Welches Wort wird gesucht? 2. 
Nennen Sie den Stiftungszweck der Bau AG-Stiftung. 3. 10 Jahre "Betreutes Woh-
nen" hieß es in diesem Jahr. In welcher Straße befindet sich das Betreute Wohnen? 
4. "Das liebe …", mit was befasst sich Herr Saubermann in dieser Ausgabe? 5. 
Seit dem 1. September hat die Bau AG einen neuen Mieter in der Ladenzeile in 
der Steinstraße. Wie heißt dieser neue Mieter? 6. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Bau AG belegten in diesem Jahr ein lebensrettendes Seminar. Wie  nennt sich 
dieses Seminar? 7. Welche Tiere werden durch herumliegenden Müll in den Wohn-
anlagen angelockt? 8. Was kann sich die Kita Pusteblume durch die Unterstützung 
der Bau AG-Stiftung herstellen lassen? 9. Wie viele Bau AG-Babys begrüßen wir in 
dieser Mittendrin Ausgabe? 10. In einer Wohnanlage der Bau AG wurden wegen 
einer besonderen Vogelart die Sanierungsarbeiten unterbrochen. Wie nennt man 
diese Vogelart?

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

Ein graues Kästchen ist ein 
Wortabstand zwischen zwei Wörtern!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

10.
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Sich zu Hause sicher fühlen  

ist nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf des ASB in Kaiserslautern.

Informationen über mehr Sicherheit im Alter finden Sie unter: 

www.asb-kl.de

Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18
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Einladung zur Vortragsveranstaltung mit 

Peer Steinbrück
 

„Die Krise als Zäsur. 
Regeln für den globalen Kapitalismus.“

Montag, 15. Oktober 2012

Fruchthalle Kaiserslautern
Beginn 19.00 Uhr | Einlass 18.00 Uhr | Eintrittspreis: 5 Euro | Freie Sitzplatzwahl

Eintrittskarten sind in der Hauptgeschäftsstelle, 
Stiftsplatz 10 erhältlich.

Vertrauen trifft auf QualitätTelefon: 0631 8406-0  •  info@sskkl.de  •  www.sskkl.de


